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Vereinigte Bundesversammlung
Assemblée fédérale (Chambres réunies)

Elfte Sitzung – Onzième séance

Dienstag, 2. Dezember 1997
Mardi 2 décembre 1997

08.00 h

Vorsitz – Présidence: Leuenberger Ernst (S, SO)

___________________________________________________________

Präsident: Wir sind zu einer Sitzung der Vereinigten Bun-
desversammlung zusammengetreten, um die Erklärung des
Bundespräsidenten zur Jahresplanung 1998 entgegenzu-
nehmen. Diese Erklärung des Bundespräsidenten geht auf
eine Anregung der Geschäftsprüfungskommissionen beider
Räte zurück.
Die definitive Form für dieser Erklärung haben wir noch nicht
gefunden: Im ersten Jahr erfolgte die Erklärung getrennt, in
beiden Räten bei der Geschäftsberichtsdebatte; im zweiten
Jahr erfolgte sie ebenfalls getrennt, in beiden Räten im Rah-
men der Budgetdebatte; dieses Jahr erfolgt sie vor der Ver-
einigten Bundesversammlung.
Ich erkläre, dass die Bundesversammlung ordnungsgemäss
mit der Sessionseinladung einberufen worden ist.

Jahresplanung 1998
des Bundesrates.
Erklärung
des Bundespräsidenten
Programme annuel 1998
du Conseil fédéral.
Déclaration du président
de la Confédération

___________________________________________________________

Koller Arnold, Bundespräsident: Auf Wunsch der Büros von
National- und Ständerat verbindet der Bundesrat die Präsen-
tation des Jahresprogramms 1998 mit einer politischen Er-
klärung vor der Vereinigten Bundesversammlung. Das
macht in der Tat Sinn, denn so hilfreich Jahresprogramme für
die politische Planung von Parlament, Bundesrat und Ver-
waltung auch sind und sosehr sie auch die Kontrolltätigkeit
der Geschäftsprüfungskommissionen beider Räte erleich-

tern, laufen wir mit ihnen doch Gefahr, dass sie auf eine Ad-
dition departementaler Parlamentsgeschäfte hinauslaufen,
dass der politische Gesamtzusammenhang aus den Augen
verloren wird, dass ob dem Projektdenken das Prozesshafte
aller Politik übersehen wird und die grossen politischen Leit-
linien im unklaren gelassen werden.
Zunächst ist daher daran zu erinnern, dass sich auch das
Jahresprogramm 1998 in die drei Hauptleitlinien der Legisla-
turperiode 1995–1999 einfügt, nämlich Stärkung der Ge-
meinschaft, Stärkung der staatlichen Handlungsfähigkeit und
Stärkung der Wohlfahrt. Diese drei strategischen Ziele der
Legislatur haben immer noch Gültigkeit, und sie werden
durch die jeweiligen Jahresprogramme ständig konkretisiert
und vorangetrieben. Nachdem wir bereits in der Halbzeit der
Legislatur stehen und 1999 ususgemäss wenigstens im
zweiten Halbjahr ganz im Zeichen der Neuwahlen des Parla-
mentes stehen wird, wird das kommende Jahr sogar, was die
parlamentarische Arbeit anbelangt, zum Schlüsseljahr für die
Realisierung der Legislaturziele 1995–1999.
Was den politischen Prozess anbelangt, habe ich unserem
Land zu Beginn des Jahres gewünscht, 1997 möge ein Jahr
des Aufbruchs werden: wirtschaftlich, staatspolitisch und ide-
ell. Wirtschaftlich können wir mit einiger Genugtuung feststel-
len, dass unser Land die ihm ungewohnte und deshalb unser
Volk stark verunsichernde sechsjährige Stagnation nun doch
durchschritten hat und sich die Anzeichen einer wirtschaftli-
chen Erholung vor allem wegen eines starken Zuwachses
der Exporte mehren. Das ist zweifellos auf viele Faktoren zu-
rückzuführen, vor allem auf die riesigen Anstrengungen un-
serer privaten Wirtschaft, international konkurrenzfähig zu
sein, aber auch auf die kluge Geldpolitik unserer National-
bank und die gute Konjunktur in wichtigen Abnehmerländern.
Dazu beigetragen hat sicher auch das seit der negativen
EWR-Abstimmung konsequent vorangetriebene Programm
der marktwirtschaftlichen Erneuerung, d. h. die Einführung
der Mehrwertsteuer, die Reformen des Wettbewerbsrechtes,
der Beitritt zur World Trade Organization das Swisslex-
Paket, das Investitionsprogramm 1997, die Reform der Un-
ternehmensbesteuerung und die Teilprivatisierung von
Swisscom.
Es wäre allerdings verfehlt zu glauben, wir könnten nun die
Hände zufrieden in den Schoss legen. Einerseits ist der wirt-
schaftliche Aufschwung noch wenig gefestigt. Er kann jeder-
zeit durch von uns nicht beeinflussbare Faktoren wie das
starke Exportwachstum in Deutschland, die Finanzkrise im
Fernen Osten oder die Einführung des Euro gefördert oder
schwer beeinträchtigt werden. Der Bundesrat will daher
seine Bemühungen um verbesserte wirtschaftliche Standort-
bedingungen zusammen mit Ihnen konsequent weiterführen.
1998 sollen die Rahmenbedingungen für die kleinen und
mittleren Unternehmungen mit technologieorientierten, steu-
erlichen und regulatorischen Massnahmen verbessert, die

1997 11. Sitzung der 45. Amtsdauer
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Berufsbildung durch die Einführung der Fachhochschulen
gestärkt und die Anstrengungen zur Schaffung von Lehrstel-
len weitergeführt werden.
Erneutes wirtschaftliches Wachstum wird auch die Stimmung
im Volk verbessern und damit auch andere Probleme leichter
lösen lassen. Euphorie wäre indessen fehl am Platz. Die Ar-
beitslosigkeit wird nach dem Urteil aller Sachverständigen
trotz besserer Wirtschaftsaussichten auch im nächsten Jahr
wohl das am schwierigsten zu lösende innenpolitische Pro-
blem bleiben. Massnahmen zur Sanierung der Arbeitslosen-
versicherung bleiben daher vorrangig. Der Bundesrat wird,
abgestützt auf das Sparprogramm 1998, eine Vorlage unter-
breiten, die sowohl einnahmen- als auch ausgabenseitige
Vorschläge enthält, aber auch dem Abstimmungsresultat
vom 28. September 1997 Rechnung tragen wird.
Unseren vollen Einsatz dieses und nötigenfalls auch näch-
stes Jahr verlangen sodann vor allem die bilateralen Ver-
handlungen mit der Europäischen Union, wohin über 60 Pro-
zent unserer Exporte gehen und woher 80 Prozent unserer
Importe stammen. Mit einem erfolgreichen Abschluss der
sieben sektoriellen Verhandlungsbereiche wahren wir und
die Europäische Union (EU) das gegenseitige Interesse an
gleichen Wettbewerbsbedingungen und bauen gleichzeitig
gegenseitige Benachteiligungen ab. Wer wegen der mühsa-
men Verhandlungen mit ihren Hochs und Tiefs Gefahr läuft,
die Geduld zu verlieren, sollte bedenken, dass sich die heik-
len Fragen des Landverkehrs nicht nur im Rahmen der bila-
teralen Verhandlungen, sondern in gleicher Weise auch bei
jeder anderen Form einer besseren Integration der Schweiz
stellen würden, also auch bei einem «EWR 2» oder bei Bei-
trittsverhandlungen.
Unsere Wettbewerbsfähigkeit wird ferner leiden, wenn wir
nicht innert nützlicher Frist die Finanzierung der Sozialwerke
mit den demographischen Entwicklungen in Einklang bringen
und wenn es nicht gelingt, die Bundesfinanzen zu sanieren.
Es ist beeindruckend zu sehen, wie die Mitgliedstaaten der
EU unter dem Damoklesschwert der Maastrichter Kriterien
ihre Finanzen sanieren. Aber auch andere Länder, wie die
USA, Kanada, Neuseeland usw., haben einen Trendbruch
weg von einer immer grösseren Verschuldung geschafft. Uns
ist dies noch nicht gelungen. Im Gegenteil: Die Defizitquote
wird nächstes Jahr vermutlich sogar auf 3,4 Prozent steigen,
was uns unter den EU-Ländern auf dem zweitletzten Platz
rangieren liesse. Wir sind also auf dem besten Weg, vom
ehemaligen finanzpolitischen Musterknaben zum Sorgen-
kind zu werden.
Der Bundesrat ist daher zutiefst davon überzeugt, dass sich
die Schweiz nicht weiter zu Lasten künftiger Generationen
verschulden darf, und er ist daher fest entschlossen, ener-
gisch Gegensteuer zu geben. Er misst deshalb dem Haus-
haltausgleich bis ins Jahr 2001 grösste Bedeutung bei; als
zentrales Massnahmenpaket zur Erreichung dieses Ziels
wird der Bundesrat dem Parlament das Stabilisierungspro-
gramm 1998 unterbreiten.
Ein vordringliches Gebiet wird in unserem Land wie in allen
Nachbarstaaten der Bereich der inneren Sicherheit sein. Si-
cherheit ist zwar nicht alles, aber ohne Sicherheit ist alles
nichts. Zwar haben Bundesrat und Parlament das materielle
Strafrecht in den letzten Jahren mit einer Vielzahl von Erlas-
sen zur Bekämpfung der Geldwäscherei, des organisierten
Verbrechens usw. durchaus auf die Höhe der Zeit gebracht.
Doch es hapert eindeutig beim Vollzug. Hier treffen wir auf al-
len Stufen unseres föderalistischen Staates auf das Haupt-
problem: Sicherheit gibt es nicht zum Nulltarif. Es fehlen uns
quantitativ Personal, Finanzen, Informatik und qualitativ –
Ausbildungsdefizite im Bereich der neuen Kriminalitätsfor-
men – die Mittel.
Dies ist sowohl für die Schweiz als auch für unsere Nachbar-
staaten angesichts der rasch zunehmenden Bedrohung vor
allem durch die organisierte Kriminalität brandgefährlich. Zu
den Kernaufgaben eines jeden Staates gehört die Gewährlei-
stung der Sicherheit von Leib und Leben von Menschen so-
wie von Eigentum. Ohne Sicherheit keine Freiheit, weder im
Alltag noch im Staat. Zudem laufen wir angesichts der Reali-
sierung des Schengener Abkommens in allen unseren Nach-

barstaaten und des sogenannten «dritten Pfeilers von Maas-
tricht» gerade im Sicherheitsbereich Gefahr, zunehmend iso-
liert zu werden. Neben die Partnership for peace muss eine
Sicherheitspartnerschaft vor allem mit unseren Nachbarstaa-
ten treten.
Wenn wir all dies und weitere, hier nicht genannte Punkte des
Jahresprogrammes 1998 miteinander realisieren wollen,
dann müssen wir unserer politischen Kultur des konstrukti-
ven Dialoges wieder besser Sorge tragen.
Der Bundesrat ist nach wie vor der Meinung – und fühlt sich
in dieser Auffassung durch jüngste kantonale Erfahrungen
sogar bestärkt –, dass die Konkordanz der grossen politi-
schen Kräfte in unserem Land der direkten Demokratie am
ehesten eine erfolgreiche Politik ermöglicht. Eine Erfolgsga-
rantie bietet aber auch das politische System der Konkor-
danz nicht. Auch die Konkordanz ist wie jedes politische Sy-
stem auf eine entsprechende Kultur angewiesen. Während in
weniger wichtigen Fragen wechselnde Mehrheiten durchaus
möglich sind, lassen sich für das Wohl unseres Landes
grosse Fragen wie die europäische Integration oder die Sa-
nierung der Bundesfinanzen ohne Konsens und Kompro-
missbereitschaft nicht lösen. Auf diese zentrale Landesinter-
essen betreffenden Fragen wirkt sich die fehlende Koalitions-
vereinbarung wohl doch zunehmend nachteilig aus.
Der Bundesrat lädt daher – gerade in diesen entscheidenden
Landesfragen – alle gesellschaftlichen und politischen Kräfte
des Landes, vor allem aber alle Bundesratsparteien, zu ei-
nem offenen, konstruktiven Dialog ein. Denn wenn jeder nur
an seine eigene politische Klientel denkt, wird uns der
schwierige Durchbruch in diesen für die Zukunft unseres
Landes so zentralen Fragen nicht gelingen.
Wenn wir mit den sich beschleunigenden weltweiten Umwäl-
zungen fertig werden wollen – ich denke da an die verlager-
ten Wachstumspotentiale von Volkswirtschaften, an die ge-
stiegene Mobilität der Produktionsfaktoren Kapital und Ar-
beit, an die atemberaubende Mobilität des neuen, vierten
Produktionsfaktors Information, an die besorgniserregende
Mobilität der Kriminalität, an sich integrierende regionale
Wirtschaftsblöcke, an die Neugestaltung machtpolitischer
Kräftefelder, an das Wachstum der Erdbevölkerung in den
weniger entwickelten Ländern, an die Verschiebung der Al-
terspyramide in den hochentwickelten Ländern, an die Men-
schenrechts- und Wohlstandsgefälle zwischen diesen Län-
dergruppen, an die Beanspruchung der Umwelt –, so muss
man der Stärkung der staatlichen Handlungsfähigkeit und
Identität einen ganz besonderen Stellenwert einräumen. Das
gilt um so mehr, wenn man bedenkt, dass auf internationaler
Ebene wirksame Regulatoren dieser Umwälzungen erst an-
satzweise vorhanden sind oder häufig fehlen oder dass sich
die Schweiz von den Entscheidprozessen solcher Regulato-
ren zum Teil selber ausgeschlossen hat.
Der Bundesrat misst daher der Verfassungs- und Staatslei-
tungsreform eine ganz besondere Bedeutung zu. Deshalb
hat der Bundesrat dem Parlament, neben dem Entwurf für
eine nachgeführte Verfassung, auch Vorschläge für eine
Reform der Justiz und der Volksrechte unterbreitet. In diesen
beiden Bereichen sind die Überlastung des Systems und
damit die Einschränkung der Handlungsfähigkeit am grös-
sten.
Die parlamentarischen Verfassungskommissionen haben
diese Aufgabe mit beeindruckendem Elan an die Hand ge-
nommen und weitgehend abgeschlossen. Auch bei der Fö-
deralismusreform sind die Arbeiten zusammen mit den Kan-
tonen weit fortgeschritten, so dass nächstes Jahr die Ver-
nehmlassung eröffnet werden kann.
Im Rahmen der Verwaltungsreform geht es 1998 darum, die
vom Bundesrat dieses Jahr getroffene Neuorganisation der
Departemente weiter umzusetzen, die transferierten Verwal-
tungsbereiche in die neuen Departemente zu integrieren und
die damit verbundenen Synergien auszuschöpfen sowie das
New Public Management und das Führen mit Leistungsauf-
trag und Globalbudget auf weitere Bundesämter auszudeh-
nen. Im kommenden Jahr sollen aber auch die Staatslei-
tungsreform, welche eine Stärkung und Entlastung des Bun-
desrates, insbesondere des Bundespräsidenten, anstrebt,
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sowie die Aufgabenteilung zwischen Exekutive und Legisla-
tive überprüft und entscheidend vorangetrieben werden.
Die Verfassungsreform dient der Verbesserung der staatli-
chen Handlungsfähigkeit, vor allem der Klärung unserer na-
tionalen Identität. Wir müssten uns noch mehr bewusst wer-
den, dass die Frage der Identität der Schweiz eine eminent
wichtige staatspolitische Frage ist. Wir dürfen ihr, gerade in
Zeiten der Verunsicherung, nicht ausweichen, denn die na-
tionale Identität begleitet einen Staat nicht einfach als etwas
ein für allemal Erworbenes. Sie steht vielmehr in ständiger
Wechselwirkung mit seiner Geschichte. Der Bundesrat ist
davon überzeugt, dass das kommende Jubiläumsjahr
«150 Jahre Bundesstaat» der ideale Zeitpunkt ist, um breit
darüber zu diskutieren, was die Schweiz ist und will.
Nicht nur ist der Wille zur Selbstprüfung erwacht. Mit der So-
lidaritätsstiftung hat der Bundesrat eine wahrlich zukunftsori-
entierte Idee lanciert, die nun konkretisiert und umgesetzt
werden muss. Die Mise à jour unserer Verfassung ist die be-
ste Gelegenheit, den staatlichen Grundkonsens zu erneuern
und all das zu bekräftigen, was uns erfreulicherweise zusam-
menhält. Denn nur, wenn wir das Verbindende wieder ins all-
gemeine Bewusstsein rücken, lässt sich in einer Demokratie
der politische Alltagsstreit der Interessen und Meinungen
aushalten. Nutzen wir das bevorstehende Jubiläumsjahr, um
diese Grundsatzdiskussion zu führen.
Die Schweiz ist, wie andere Länder auch, im Umbruch. Wir
müssen diese Herausforderung annehmen. Hermann Hesse
hielt 1938 fest: «Die Eidgenossenschaft ist unter dem Druck
der Not entstanden und hat durch Jahrhunderte vielen Be-
drohungen von aussen und innen standgehalten. Stets wa-
ren die inneren Bedrohungen die gefährlicheren, und so ist
es heute.» Nutzen wir daher die Chance des Jubiläumsjah-
res, um das nächste Jahrhundert innerlich gestärkt in Angriff
zu nehmen. (Beifall)

Präsident: Ich danke Herrn Bundespräsident Koller für seine
Erklärung. Die Diskussion, falls sie gewünscht wird, wird in
beiden Räten getrennt stattfinden, z. B. anlässlich der allge-
meinen Debatte zum Budget.

Schluss der Sitzung um 08.25 Uhr
La séance est levée à 08 h 25
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Zwölfte Sitzung – Douzième séance

Mittwoch, 10. Dezember 1997
Mercredi 10 décembre 1997

08.00 h

Vorsitz – Présidence: Leuenberger Ernst (S, SO)

__________________________________________________________

Präsident: Ich erkläre die Sitzung der Vereinigten Bundes-
versammlung als eröffnet.
Die Mitglieder beider Räte sind reglementsgemäss zur heuti-
gen Sitzung eingeladen worden. Die Tagesordnung ist Ihnen
ausgeteilt worden. Die absolute Mehrheit der Mitglieder des
Ständerates und des Nationalrates ist anwesend. Die Verei-
nigte Bundesversammlung ist somit verhandlungs- und be-
schlussfähig.

Wahl des Bundespräsidenten
für 1998
Election du président
de la Confédération pour 1998

__________________________________________________________

Vorschlag der christlichdemokratischen Fraktion, der sozial-
demokratischen Fraktion, der freisinnig-demokratischen
Fraktion, der Fraktion der Schweizerischen Volkspartei, der
grünen Fraktion, der liberalen Fraktion und der LdU/EVP-
Fraktion
Cotti Flavio, Vizepräsident des Bundesrates

Proposition du groupe démocrate-chrétien, du groupe socia-
liste, du groupe radical-démocratique, du groupe de l’Union
démocratique du centre, du groupe écologiste, du groupe li-
béral et du groupe AdI/PEP
Cotti Flavio, vice-président du Conseil fédéral

Ergebnis der Wahl – Résultat du scrutin
Ausgeteilte Wahlzettel – Bulletins délivrés 208
eingelangt – rentrés 208
leer – blancs 13
ungültig – nuls 3
gültig – valables 192
absolutes Mehr – Majorité absolue 97

Es wird gewählt – Est élu
Cotti Flavio, consigliere federale mit 173 Stimmen

Ferner haben Stimmen erhalten – Ont en outre obtenu des voix
Delamuraz Jean-Pascal, conseiller fédéral 14
Verschiedene – Divers 5

Präsident: Ich gratuliere Herrn Bundesrat Cotti zu seiner
glänzenden Wahl und wünsche ihm viel Befriedigung und Er-
folg in dieser Aufgabe. (Beifall)

Wahl der Vizepräsidentin
des Bundesrates für 1998
Election de la vice-présidente
du Conseil fédéral pour 1998

___________________________________________________________

Vorschlag der sozialdemokratischen Fraktion, der freisinnig-
demokratischen Fraktion, der christlichdemokratischen Frak-
tion, der Fraktion der Schweizerischen Volkspartei, der grü-
nen Fraktion, der liberalen Fraktion und der LdU/EVP-
Fraktion
Dreifuss Ruth, Bundesrätin

Proposition du groupe socialiste, du groupe radical-démocra-
tique, du groupe démocrate-chrétien, du groupe de l’Union
démocratique du centre, du groupe écologiste, du groupe li-
béral et du groupe AdI/PEP
Dreifuss Ruth, conseillère fédérale

Ergebnis der Wahl – Résultat du scrutin
Ausgeteilte Wahlzettel – Bulletins délivrés 219
eingelangt – rentrés 219
leer – blancs 17
ungültig – nuls 7
gültig – valables 195
absolutes Mehr – Majorité absolue 98

Es wird gewählt – Est élue
Dreifuss Ruth, conseillère fédérale mit 135 Stimmen

Ferner haben Stimmen erhalten – Ont en outre obtenu des voix
Delamuraz Jean-Pascal, conseiller fédéral 34
Ogi Adolf, Bundesrat 10
Leuenberger Moritz, Bundesrat 10
Villiger Kaspar, Bundesrat 6

Präsident: Ich gratuliere Frau Bundesrätin Dreifuss zu ihrer
ehrenvollen Wahl und wünsche auch ihr viel Befriedigung
und viel Erfolg in dieser Aufgabe. (Beifall)

Schluss der Sitzung um 08.35 Uhr
La séance est levée à 08 h 35
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Dreizehnte Sitzung – Treizième séance

Mittwoch, 17. Dezember 1997
Mercredi 17 décembre 1997

08.00 h

Vorsitz – Présidence: Leuenberger Ernst (S, SO)

___________________________________________________________

Präsident: Ich erkläre die Sitzung der Vereinigten Bundes-
versammlung als eröffnet.
Die Mitglieder beider Räte sind reglementsgemäss zur heuti-
gen Sitzung eingeladen worden. Die Tagesordnung ist Ihnen
ausgeteilt worden. Die absolute Mehrheit der Mitglieder des
Ständerates und des Nationalrates ist anwesend. Die Verei-
nigte Bundesversammlung ist somit verhandlungs- und be-
schlussfähig.

Eidgenössisches
Versicherungsgericht
Tribunal fédéral
des assurances

___________________________________________________________

Wahl des Präsidenten und des Vizepräsidenten
für 1998/99

Election du président et du vice-président
pour 1998/99

___________________________________________________________

Präsident: Gemäss Artikel 9 des Reglementes der Vereinig-
ten Bundesversammlung vom 8. Dezember 1976 werden der
Präsident und der Vizepräsident des Eidgenössischen Versi-
cherungsgerichtes gleichzeitig mit einem Wahlzettel gewählt.
Die Fraktionen schlagen Herrn Ulrich Meyer-Blaser als Prä-
sidenten und Herrn Alois Lustenberger als Vizepräsidenten
vor.

Ergebnis der Wahl – Résultat du scrutin
Ausgeteilte Wahlzettel – Bulletins délivrés 186
eingelangt – rentrés 186
leer – blancs 7
ungültig – nuls 0
gültig – valables 179
absolutes Mehr – Majorité absolue 90

Es werden gewählt – Sont élus

Präsident – Président
Meyer Ulrich mit 121 Stimmen

Ferner haben Stimmen erhalten – Ont en outre obtenu des voix
Lustenberger Alois 35
Verschiedene – Divers 7

Vizepräsident – Vice-président
Lustenberger Alois mit 145 Stimmen

Ferner haben Stimmen erhalten – Ont en outre obtenu des voix
Verschiedene – Divers 15

Präsident: Ich gratuliere dem Präsidenten und dem Vizeprä-
sidenten zu ihrer Wahl und wünsche ihnen viel Befriedigung
in ihrer Aufgabe. (Beifall)

Wahl eines nebenamtlichen Richters

Election d’un juge suppléant

__________________________________________________________

Präsident: Wir kommen zur Ergänzungswahl eines neben-
amtlichen Richters für die Amtsdauer 1996–2001 anstelle
des zurücktretenden Herrn Hans Brönnimann. Die SVP-
Fraktion, unterstützt von anderen Fraktionen, schlägt Herrn
Dr. Gerold Zollikofer zur Wahl vor.

Ergebnis der Wahl – Résultat du scrutin
Ausgeteilte Wahlzettel – Bulletins délivrés 186
eingelangt – rentrés 184
leer – blancs 18
ungültig – nuls 7
gültig – valables 159
absolutes Mehr – Majorité absolue 80

Es wird gewählt – Est élu
Zollikofer Gerold mit 140 Stimmen

Ferner haben Stimmen erhalten – Ont en outre obtenu des voix
Blocher Christoph 10
Verschiedene – Divers 9

Präsident: Ich gratuliere dem Gewählten zu seiner Wahl und
wünsche ihm viel Glück im Amt. (Beifall)

Schluss der Sitzung um 08.10 Uhr
La séance est levée à 08 h 10
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